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Neu im « erica»: frische
italienische Küche
Das « erica» wird zum
italienischen Esslokal – und
bereichert damit die
St.Margrether Gastroszene.
Zum Auftakt lädt das « erica»
morgen Samstag ab 19 Uhr
zum italienischen Buffet ein.

ST.MARGRETHEN. Giovanni Te-
desco hat intensiv nach einem
guten Koch gesucht. Er liess sämt-
liche Kandidaten Probe kochen,
bis er mit Antonio De Feo einen
Küchenchef fand, der die frische
italienische Küche mit Leiden-
schaft pflegt – von den selbst ge-
machten Antipasti über die frische
Gemüsesuppe bis hin zu den
famosen Safrannudeln mit Ki-
chererbsen. Die Karte reicht vom
einfachen Gericht bis zum Rinds-
filet, Pizza und Pasta gehören
dazu, die Preise sind fair.

Für Eilige bietet das « erica»zwei

Mittagsmenüs an. Auch abends
lässt es sich von Montag bis Sams-
tag im neu gestrichenen und sorg-
fältig aufgefrischten Lokal ebenso
gepflegt wie gemütlich speisen. An
kurzen oder langen Tischen, wo
bis zu zwölf Gäste Platz finden.

Auch Raucherinnen und Rau-
cher sind im « erica» gut aufgeho-
ben. Sie treffen sich auf der ge-
deckten Terrasse und in der Rau-
cher Lounge – gut geschützt vor
Wind und Wetter. Wer noch mehr
Geselligkeit sucht und neue Leute
kennen lernen will, setzt sich an
die Bar, die täglich ab 17 Uhr geöff-
net ist.

Der « erica»-club im Unterge-
schoss kann für Geburtstagsfeiern
und Partys reserviert werden: 078
714 54 02 (Giovanni Tedesco) oder
ab 17 Uhr: 071 744 15 55. (pd)

Neue Öffnungszeiten:
Mo-Fr, 11.30 bis 14 Uhr und ab 17
Uhr. Sa und So ab 17 Uhr.
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Geschäftsführer Giovanni Tedesco (rechts) und Küchenchef Antonio
De Feo verwöhnen die Gäste mit italienischen Speisen.
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Diana Hubeli präsentiert die neue Herbst- und Winterkollektion im
Fabrikladen an der Steigstrasse 34.

Modische Hemden für
Herbst und Winter
Hemden von Weder-Meier
bürgen für Qualität in
Gewebe, Schnitt, Verarbeitung
und Ausrüstung. Sie
garantieren jederzeit und
überall einen gepflegten
Auftritt, Tragkomfort und
Wohlbefinden.

DIEPOLDSAU. « Farbe ist der
Schlüssel zur Saison», sagt Diana
Hubeli, Geschäftsführerin des
Weder-Meier-Fabrikladens an
der Steigstrasse 34. Gerade bei
den Hemden würden gelungene
Farbkombinationen im Mix mit
neutralem Durchzug und innova-
tiver Interpretation von Streifen
und Karos überraschende Opti-
ken entstehen lassen.

Blau ist in diesem Herbst und
Winter in eines der modischen
Hauptthemen. Rottöne in allen
Abstufungen bis hin zu Lila be-

leben das Bild. Diana Hubeli:
« Tiefe verleihen wieder entdeckte
Winter-Darks».

Karos sind nach wie vor hoch
im Kurs, als innovative Tartans
von Mini bis Riesenrapport, als
Degradés oder Mouliné-Checks,
aber auch als karierte Streifen.
« Streifen in ihrer ganzen Vielfalt
sind für den Business-Look nach
wie vor sehr gefragt», weiss Diana
Hubeli. Leichte Strukturen von
edlem Satin, Fischgrat, zweifar-
bige Melanges bis hin zu Chan-
geants und Faux Unis wie Schaft-
muster oder Façonnés würden im
Winter für zusätzliche Dynamik
sorgen.

Weder-Meier ist der Spezialist,
wenn es darum geht, die indivi-
duellen Wünsche des Handels
schnell, umfassend und in ge-
wohnt hoher Qualität auf allen
Stufen umzusetzen. Diana Hu-
beli: « Von uns dürfen Sie ganz
einfach mehr erwarten.» (pd)
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Sofatime Plus bietet eine grosse Möbelausstellung.

Sofatime Plus bietet
« Qualität zu tiefen Preisen»
Das Möbelgeschäft Sofatime
Plus lädt dieses Wochenende
zu Tagen der offenen Tür mit
Musik und Grill für die ganze
Familie ein.

ST.MARGRETHEN. Vor einem
Jahr hat Nicola Ciavarrella das
Möbelgeschäft an der Industrie-
strasse 25 übernommen und neu
eröffnet. Mittlerweile konnte er
die Ausstellungsfläche vergrös-
sern und das Angebot erweitern.
Zudem ist der Haupteingang wie-
der offen. Aus diesem Anlass und
um sich bei allen Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen
herzlich zu bedanken finden die-
ses Wochenende zwei Tage der
offenen Tür statt. Sie bieten eine
gute Gelegenheit, sich über das
Angebot zu informieren und von
Aktionen zu profitieren.

Auf rund 2600 m2 sind moder-
ne Möbel ausgestellt. Die grosse
Auswahl des neuen « ArteM-Stu-

dios» ermöglicht, die Wohnung
geschmackvoll und zeitgemäss
komplett einzurichten – von der
praktischen Garderobe über die
elegante Wohnwand, dem aus-
ziehbaren Esstisch, dem originel-
len Kinderbett bis hin zum schi-
cken Schlafzimmer. Dabei wird
besonderer Wert auf « Qualität zu
tiefen Preisen», so Nicola Ciavar-
rella. Als Polsterer und ehemali-
ger Angestellter eines renom-
mierten deutschen Möbelhauses,
weiss er genau, worauf es bei der
Verarbeitung der Möbel an-
kommt.

Zu den Tagen der offenen Tür
ist die ganze Familie eingeladen.
Zur Freude der Kinder wird eine
Hüpfburg aufgestellt und sie wer-
den geschminkt. Zudem stellt die
Künstlerin Karin Schelling aus
Widnau ihre Acrylbilder aus
(www.schellingart.ch). (ste)

Samstag, 23. Oktober, 9 bis 17 Uhr
Sonntag, 24. Oktober, 10 bis 17 Uhr
Bild: pd

Referent Ernst Z’Graggen gab wertvolle Tips.

Mit Ernst Z’Graggen
Telefongespräche geübt
Kürzlich fand wieder ein men hinterfragt. Ernst Z’Graggen
St.Galler Rheintal Impuls-
referat statt. Thema: « Das

ging auf die Sprache, das Volumen
der Stimme, die Modulation und
die Schlagfertigkeit ein, die eben-
Telefon – Die Visitenkarte» .

BALGACH. Das Referat wurde von
Ernst Z’Graggen geleitet. Die Teil-
nehmenden waren begeistert von
seiner aktiven und teils leicht pro-
vokativen Art. Anfänglich befragte

falls etwas mit Erfolg im Telefon-
verkauf zu tun haben. Weitere
Themen waren die Sprachge-
schwindigkeit oder der Umgang
mit einer Reklamation. Beim an-
schliessenden Apéro wurde das
eben Gehörte rege diskutiert.
er alle über ihre « Stolpersteine»
beim Telefonieren und ob sie
mehrheitlich aktiv oder passiv
telefonieren. Diese Punkte baute
er gekonnt in sein Referat mit ein
und konnte so, dank seiner lang-
jährigen Erfahrung und anhand
lebhaft erzählten Praxisbeispiele
das Publikum mitreissen.

Wie nimmt man ein Telefon-
gespräch entgegen? Wird das Tele-
fon konsequent nach zwei- bis
dreimaligem Läuten abgenom-
men? Wie vermittelt man ein
freundliches Gegenüber? Mit sol-
chen Fragen wurden Alltagsthe-
Es liegt auf der Hand, dass ein
solcher Anlass nur Impulse geben
kann. Deshalb organisiert die re-
beco gmbh öffentliche aber auch
auf Firmen angepasste Telefon-
Trainings. Diese öffentlichen
St.Galler Rheintal Impulsreferate
der rebeco GmbH finden monat-
lich jeden zweiten Dienstagabend
im « Bad Balgach» mit anschlies-
sendem Apéro statt. Das Thema
am 9. November ist « Selbstbe-
wusstes Auftreten» mit Wolfgang
Elsner. (pd)
Weitere Infos: www.rebeco.ch oder
Telefon 071 740 05 88, René Berli
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